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Die tauten fee» ïîuttftfeifeenwetïe in Stecf»
tem geben iE)ver Sottenbung entgegen unb man nähert ^

fid) bem Dermin ber SetriebSeröffnung bc§ neu erfteüten ;

ïôerfêê. Man ift in ©iecf6ora über tiefe Tatfaäje aß»

gemein erfreut, man färbtet bagegert mit ber Bnbetrieb» S

fefcung ber Snbuftrie eine Jeßr ftarle MoljnungSnot,
roentt nicht bte gabrffleitung Arbeit er roohuuttgen
erfteßen läßt.

S«$fêfîôMiig der Arbeitet? an der Btndwiier-
tobek Rotbatt- Mmd SfiftiDräcHe.

®ie ©efeÜfchaft Schmelzer. Sauunternehmer t)at am
18. September unter ber ßeitung UfteS Sräfibenten,
fjerrn Hrcf). ^att^aller, ben zurzeit im Sau befinb»
liefen brei Studien im Appenzeßerlanb einen Sefudt) ab»

geftattet. ®te ©jfutfton sourbe beim benfbar fdjönften
Detter in prioaten Automobilen ausgeführt unb bie
rounbetooße Bahrt über ben DMen unb butdjS Appen»
jeflcrläribdEjen roitb benjenigen Mitgliebew, rodele bie--

fetbe oon Bürich aus unternehmen tonnten, unoergeßliclj
bleiben. ®er führet ber ©jîurfton hatte bie greunb»
lichïeit, fämtlidje Teilnehmer, meiere oon biefer Dichtung
her fidj §ur aßgemejnen ©ammelfteße nach ©oßau be»

geben maßten, in feinem ibpßißh gelegenen Berlen=@halet
in @c|önengrunb p einem mäbrfchaften Bnüni einzu»
laben, ber ihm and) an biefer ©telle befienS oerbanft fei.

Söei ber Saufieße ber ^unbmilertobelbrßde trafen
bie Teilnehmer auS aßen Dichtungen pfammen unb nach
ber Seftd)tigung ber äußerft intereffanten Arbeiten, über
reelle fürgtidE) auch i*u „Saublatt" eingehenb beridEjtet
tourbe, begaben, fich bie jirfa 50 Teilnehmer pm Mit»
tageffen in Malbftatt, mo ber ißrüfibent ber G. S. B.
feine tMegen in einer Anfprache offizieß begrüßte. Dach
einem jmeiftünbigen gemütlichen „Bufammenfein febte fiel)
bie AutomobilMonne mieber in Semegung unb in präcl)»
tiger gahrt über bte impofante ©münbertobelbrüde ging
e§ gar Saufteüe ber Dotbachbrücfe außerhalb Teufen
unb oon ^ier pr ©iiterbrücfe bei Sxuggen. Auf aßen
brei ^aufteilen mürben unfere Mitglieder oon ben bie
Sauten auSführenben Ingenieuren unb Sauführern über
bie Konfination unb ben Merbegang ihrer Mette ein«

geljenb unterrichtet, roofür ihnen nochmals unfer befter
®anf auSgefprochen fei.

An §anb ber Mitteilungen unb ber Augenßheine
fonnten ftd) bie ©jfurjtonSteilnehmer ein treffliches Silb
oon biefen Kunfiroerfen ber Ternit machen unb fich oon
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ber großen Michtigïeit ber Sorftubien unb eçalten AuS»

arbeitung ber fßläne unb ©runblagen am ©tubteriifd)
j überzeugen, Ded)t beutlich beroteS bie Sefid)ttgung, baff
j baS Mefentlicbe beim Srücfenbau bie ftatifd^e ^Berechnung
i jebeS einzelnen DuabratmeterS ©emölbematerial, fobann

aber bie Ausführung beS SehrgerüfteS, baS mit ber Doli--
enbung beS SogenS mieber oerfchroinbet, ift, unb baff
ba§ Sleibenbe, bie Pfeiler unb mächtigen Sogen, ihre
©ebiegenheit nur ber Sortrefflichteit ber Sorarbeiten
oerbanfen.

Dad) getaner Arbeit fanben fich unfere Mitglteber
noch in bem alten frönen ©afthauS pm „Ddjfen" in
©oßau zufammen, um nun am Abenb ben „Bnünt" z«
genießen, melier am Morgen burd) bte ©aftfreunblich
feit beS ©jçîurfionSleiterS ginfäfirg gemorben mar. ßeibet
mußte fid) hior ein großer Teil ber Teilnehmer zu balb
oerabfehteben, ba ihnen noch meite ©ifenbahnfahrt
bis su t^rem Heimatorte beoorftanb. Auch bie übrigen
mußten roegen ber bereits oorgerüciten Bett, im Momente,
mo bte ©emütlichfeit ihren Höhepunlt erreicht hutte unb
man fefjr ungern Abfctjieb na|m, ihre Mafd)inen mieber
in Semegung fet)en.

Tie in ber Dichtung Büotch fahrenben Mitglieber
trafen fiel) noch zu einem ïurzen Hütt im feftlicf) ge=

fthmücften SBtnterthur, oon mo au§ jeber feine Heiuiat
auffuchte.

Aßen Teilnehmern mirb biefe fdjöne Bahrt noch tunge
in angenehmer ©rinnerung bleiben unb fie merben eS

fich "t<ht nehmen laffen, mettere ©elegenhetten im Äreife
oon fîoiïegen unb SerufSfameraben ein paar fo gemüG
lidhe ©tunben zu oerleben, roenn irgenb mte möglich zu
benähen.

Mir moflen hoffen, baß eS auch benjenigen Mitgtie-
bern, melchen eS nidht oergönnt mar, an biefer ©jîur=
fion teilzunehmen, bei ber in AuSftcht genommenen Se»

fict)tigung ber Arbeiten im Mäggitate möglich fein
mirb) baS Serfäumte nachzuholen.

Hantonaie Ziîrcfterfiêe JTti$$telluitd för Cand=

winscöaft und gartetibaii, mit §«fr!?$=
iewerbeai$$feiswîîg In mintertlftir.

(Äorrefpott&että)

Som 11.—28. September beherbergte Minteriljur
obgenannte AuSfteßungen. Em ihrer ©ebiegenljett oer=
bienen fie auch tu uuferem Statte einen Sériât. [Mer Minier»

fdbtoeti. („SJleifterbJott")
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SZe Bêiâ ösr ANNstssiöenVsrke in Steck-
born gehen ihrer Vollendung entgegen und man nähert ^

sich dem Termin der Betriebseröffnung des neu erstellten
Werkes. Man ist in Steckborn über diese Tatsache all- '

gemein erfreut, man fürchtet dagegen mit der Jnbetrieb- î

setzung der Industrie eine sehr starke Wohnungsnot,
wem nicht die Fabrikleitung Arbeiterwohnungen
erstellen läßt.

UMîigMg àr Mrbettm m Se? WâM?.
lsbel-» WHM- «â KMêWmà

Die Gesellschaft Schweizer. Bauunternehmer hat am
18. September unter der Leitung ihres Präsidenten,
Herrn Hrch. Hatt-Haller, den zurzeit im Bau befind-
lichen drei Brücken im Appenzellerland einen Besuch ab-
gestattet. - Die Exkursion wurde beim denkbar schönsten
Wetter in privaten Automobilen ausgeführt und die
wundervolle Fahrt über den Ricken und durchs Appen-
zellerländchen wird denjenigen Mitgliedern, welche die-
selbe von Zürich aus unternahmen konnten, unvergeßlich
bleiben. Der Führer der Exkurston hatte die Freund-
Weit, sämtliche Teilnehmer, welche von dieser Richtung
her sich Zur allgemeinen Sammelstelle nach Goßau be-

geben wollten, in seinem idyllisch gelegenen Ferien-Chalet
in Schönsngrund zu einem währschaften Znüni einzu-
laden, der ihm auch an dieser Stelle bestens verdankt sei.

Bei der Baustelle der Hundivilertobelbrücke trafen
die Teilnehmer aus allen Richtungen zusammen und nach
der Besichtigung der äußerst interessanten Arbeiten, über
welche kürzlich auch im „Baublatt" eingehend berichtet
wurde, begaben sich die zirka 50 Teilnehmer zum Mit-
tagessen in Waldstatt, wo der Präsident der K. 8. ö.
seine Kollegen in einer Ansprache offiziell begrüßte. Nach
einem zweistündigen gemütlichen Zusammensein setzte sich
die Automobilkolonne wieder in Bewegung und in präch-
tiger Fahrt über die imposante Gmündertobelbrücke ging
es zur Baustelle der Rotbachbrücke außerhalb Teufen
und von hier zur Sitterbrücke bei Bruggen. Auf allen
drei Baustellen wurden unsere Mitglieder von den die
Bauten ausführenden Ingenieuren und Bauführern über
die Konstruktion und den Werdegang ihrer Werke ein-
gehend unterrichtet, wofür ihnen nochmals unser bester
Dank ausgesprochen sei.

An Hand der Mitteilungen und der Augenscheine
konnten sich die Exkursionsteilnehmer à treffliches Bild
von diesen Kunstwerken der Technik machen und sich von
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der großen Wichtigkeit der Vorstudien und exakten Aus-
arbeitung der Pläne und Grundlagen am Studiertisch

; überzeugen. Recht deutlich bewies die Besichtigung, daß
das Wesentliche beim Brückenbau die statische Berechnung

ì jedes einzelnen Quadratmeters Gewölbematerial, sodann
aber die Ausführung des Lehrgerüstes, das mit der Voll-
endung des Bogens wieder verschwindet, ist, und daß
das Bleibende, die Pfeiler und mächtigen Bogen, ihre
Gediegenheit nur der Vortrefflichkeit der Vorarbeiten
verdanken.

Nach getaner Arbeit fanden sich unsere Mitglieder
noch in dem alten schönen Gasthaus zum „Ochsen" in
Goßau zusammen, um nun am Abend den „Znüni" zu
genießen, welcher am Morgen durch die Gastfreundlich
keit des Exkursionsleiters hinfällig geworden war. Leider
mußte sich hier ein großer Teil der Teilnehmer zu bald
verabschieden, da ihnen noch eine weite Eisenbahnfahrt
bis zu ihrem Heimatorte bevorstand. Auch die übrigen
mußten wegen der bereits vorgerückten Zeit, im Momente,
wo die Gemütlichkeit ihren Höhepunkt erreicht hatte und
man sehr ungern Abschied nahm, ihre Maschinen wieder
in Bewegung setzen.

Die in der Richtung Zürich fahrenden Mitglieder
trafen sich noch zu einem kurzen Halt im festlich ge-
schmückten Winterthur, von wo aus jeder seine Heimat
aufsuchte.

Allen Teilnehmern wird diese schöne Fahrt noch lange
in angenehmer Erinnerung bleiben und sie werden es

sich nicht nehmen lassen, weitere Gelegenheiten im Kreise
von Kollegen und Berufskameraden ein paar so gemüt-
liche Stunden zu verleben, wenn irgend wie möglich zu
benutzen.

Wir wollen hoffen, daß es auch denjenigen Mitglie-
dern, welchen es nicht vergönnt war, an dieser Exkur-
sion teilzunehmen, bei der in Aussicht genommenen Be-
sichtigung der Arbeiten im Wäggitale möglich sein
wird, das Versäumte nachzuholen.

UMWâ MlchêMOê MMêUMg M LsM-
MttÄM MÄ Mtt MÄM-

SêmrvêWMeNMg w Mnwwm.
(Korrespondenz)

Vom 11.-28. September beherbergte Winterthur
obgenannte Ausstellungen. Um ihrer Gediegenheit ver-
dienen sie auch in unserem Blatte einen Bericht. Wer Winter-

JMM. fchweiz. Ha«dw.-Zà«g („Meisterblatt")
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